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Neuregelungen

der

deutschen Rechtschreibung

Einführung

in die

neue Rechtschreibung

1. Konsequenter als bisher folgt die neue Rechtschreibung

dem Stammprinzip. Das hat Folgen für die Umlaut-

schreibung und den Erhalt bisher wegfallender Buch-

staben.

2. Künftig gilt auch, dass nach kurzem Vokal häufiger der

folgende Konsonant verdoppelt wird. Das betrifft

hauptsächlich ‘ss’ aber auch andere Wörter.

3. Die Getrenntschreibung gilt in Zukunft als der Regel-

fall, wobei nicht mehr nach inhaltlichen, sondern nach

formal-grammatischen Kriterien (z.B. fehlende

Steigerungsmöglichkeit) zu entscheiden ist. Zudem

wird dem Schreiber größere Freiheit gegeben, etwa bei

Schreibung mit Bindestrich.

4. Substantivierte Formen (Kennzeichen: Artikel) werden

vermehrt großgeschrieben, sodass die Zahl der Aus-

nahmen geringer wird.

5. Die Zeichensetzung wird vereinfacht. Es ist dem

Schreiber in vielen Fällen frei gestellt, ob er ein Kom-

ma zur Erleichterung des Lesens setzt oder nicht.

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/So-ists-richtig-Arbeitsblaetter-zur-Rechtschreibung


7

Das Stammprinzip

Die neue Rechtschreibung folgt überwiegend dem Stammprinzip, d.h.

Stämme werden in möglichst vielen Wörtern identisch geschrieben.

Bisher wegfallende Buchstaben bleiben dabei künftig erhalten.

Das betrifft Wörter wie:

roh - Rohheit, zäh - Zähheit, Zierrat (wie Vorrat), selbstständig
(auch: selbständig)

Ebenso werden bisher abweichende Formen angepasst:

rau (wie blau, schlau,...), Känguru (wie Emu, Gnu)

Umlautschreibung

Die konsequentere Anwendung des Stammprinzips ergibt neue Schreibung bei:

aufwändig /aufwendig (Aufwand/aufwenden), belämmert (Lamm), Bändel
(Band), Gämse (Gams), Quäntchen (Quantum), Schenke/Schänke (aus-
schenken/ Ausschank), Stängel (Stange), überschwänglich (Überschwang),
schnäuzen (Schnauze), verbläuen (blau)

Übung 1

Setzen Sie in der folgenden Übung auf den Leerzeilen Wörter ein, die Synonyme zu den einge-
klammerten Wörtern sind.

Der Gewichtheber betrachtete recht (verunsichert, ungläubig, staunend) ______________   die Lei-

stung des Gegners.  Es schien gar nicht (schwierig, mühsam) ____________, wie der zum Erfolg

kam.Vielleicht war neben der (Ausdauer, Mühe) ______________ auch ein (Stück, Teil)

_______________ Glück dabei. (mit großer Begeisterung) _______________ wurde der Sieger in

seinem Heimatort empfangen. Der Bürgermeister überreichte eine Urkunde, die mit einem roten

(Band, Kordel) _________ umwickelt war. Vor Rührung musste sich der Geehrte (die Nase putzen)

____________ . Auch starke Männer sind keineswegs so (hart) __________, wie sie scheinen.

Die folgenden Wörter passen in die Lücken:

überschwänglich, Quäntchen, schnäuzen, belämmert, rau, Bändel, Zähheit,
aufwändig (oder: aufwendig),

Übung 2

Bilden Sie mit den folgenden Wörtern (möglichst sinnvolle) Sätze und verwenden Sie dabei die
neue Schreibung!

Zierat, Känguruh, Stengel, selbständig, verbleuen
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Getrennt- und Zusammenschreibung

Nach wie vor bleibt zwar die Zusammen- und Getrenntschreibung eines der schwieri-
gen Kapitel der deutschen Orthographie, die vorgenommenen Änderungen konnten
aber wenigstens in einigen Fällen für Erleichterung sorgen.

Getrenntschreibung

Getrenntschreibung gilt als der Regelfall.

Getrenntschreibung bei Verb + Verb:

kennen lernen, sitzen bleiben (in jeder Bedeutung), spazieren gehen, liegen
lassen,

Getrenntschreibung bei Substantiv + Verb:

Eis laufen, Kegel schieben, , Kopf stehen, Maß halten, Not tun, Rad fahren,
Ski fahren,
(beachte: Im Zusammenhang mit der Getrenntschreibung kommt es hier auch zu einer geänderten
Großschreibung.)

Getrenntschreibung bei Partizip + Verb:

verloren gehen, gefangen nehmen

Verbindungen mit ‘sein’ stehen immer getrennt:

dabei sein, da sein (bei Substantivierung jedoch zusammen: das Dasein)

Man schreibt getrennt, wenn der erste Bestandteil auf „-ig“, „-isch“ oder „-lich“ endet:

heilig sprechen, heimlich tun, logisch denken, riesig groß

Um Zweifelsfälle zu beseitigen erfolgt Getrenntschreibungen auch bei:

abhanden kommen, abwärts gehen, anheim fallen, aufeinander prallen, beste-
hen bleiben, überhand nehmen, übrig bleiben,  dicht behaart, verloren gehen,
hell strahlend, leuchtend rot, schwach bevölkert, usw.

Getrenntschreibung ist zulässig bei:

auf Grund von; zu Gunsten von; zu Lasten von; außer Stande sein; an Stelle
von; zu Mute sein

Getrenntschreibung möglich bei:

ein viertel Kilogramm (auch: ein Viertelkilogramm), fünf hundertstel Sekunden
(auch: fünf Hundertstelsekunden) u.a.
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Kleinschreibung

Prinzipiell gilt, dass alle Wörter, die keine Substantive sind, kleingeschrieben werden

(außer am Satzanfang). Leider gibt es jedoch nach wie vor Fälle, in denen Substantive

die Funktion anderer Wortarten übernehmen. (Desubstantivierung)

Die folgenden Regeln sind nicht alle neu, sie sind hier der Vollständigkeit halber auf-

geführt um Unsicherheit zu vermeiden.

a) Kleingeschrieben werden

angst / bange / gram / leid / pleite / schuld

in Verbindung mit den Verben sein, bleiben, werden.

Ebenso Verbindungen, deren erster Teil als Substantiv verblasst ist:

heim-, irre-, preis-, stand-, statt-, teil-, wett-, wunder-

b) Desubstantivierung durch Anhängen von -s oder -ens

abends, angesichts, dienstags, mittels, rechtens, teils ... teils usw.

c) Bruchzahlen auf -tel und -stel können in unterschiedlicher Form geschrieben werden.

ein viertel Pfund / ein Viertelpfund

fünf tausendstel Sekunden / fünf Tausendstelsekunden

d) Kleinschreibung trotz Substantivierung

➤ Wenn sich ein Adjektiv auf ein vorangehendes oder folgendes Substantiv bezieht.

Sie ist die frechste und klügste meiner Schülerinnen. Der Verkäufer zeigte mir
verschiedene Tapeten, die einfach gemusterten gefielen mir sehr gut.

➤ Superlativformen mit ‘am’ und feste Wendungen, die mit ‘Wie?’ erfragt werden können.

Er ist am besten ..., ... auf das herzlichste

➤ einzelne feste Verbindungen:

bis auf weiteres, schwarz auf weiß ...

➤ Artikelwörter als Stellvertreter mit ihren Flexionsformen:

alles, manches, viel, die vielen, wenig

➤ Kardinalzahlen unter einer Million

e) Adjektivische Ableitungen von Eigennamen werden künftig immer kleingeschrieben, es sei denn,

der Name wird durch Apostroph abgesetzt:

das schillersche Werk / das Schiller`sche Werk

f) Adjektive in substantivischen Wortgruppen werden immer kleingeschrieben, auch wenn es sich

um feststehende Begriffe handelt:

das schwarze Schaf, das schwarze Brett, der weiße Tod

g) Die vertraulichen Anrede- und Possessivpronomen werden im Brief kleingeschrieben.

du, ihr, dein, euer
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Trennung

Grundsätzlich wird nach Sprechsilben getrennt.

➤ Ein einzelner Vokalbuchstabe darf abgetrennt werden:

A-bend, U-fer
(Die Trennung eines Einzelbuchstabens am Wortende ist jedoch wenig sinnvoll.)

➤ ‘ck’ wird bei Trennung wie ‘sch’, ‘ch’ u.a. behandelt:

A-cker, Zu-cker

➤ ‘st’ wird künftig wie ‘sp’ getrennt:

Küs-te. Leis-te

➤ In Fremdwörtern kann nach Sprechsilben oder nach Wortbestandteilen getrennt werden:

Hek-tar / Hekt-ar, Pub-li-kum / Pu-bli-kum, Sig-nal /Si-gnal,

➤Gleiches gilt für Wörter, die nicht mehr als Zusammensetzungen empfunden werden:

hi-nauf / hin-auf

➤Zusammengesetzte Wörter werden nach ihren Bestandteilen getrennt:

Bruch-stück, Stall-laterne

Übung 1

Trennen Sie die folgenden Wörter:

abwickeln, Akustik, Aristokrat, bisschen, Bruchfestigkeit, Cha-

rakteristik, Chateau, Dackel, Dampfschifffahrt, Eckfenster, der

Erstplatzierte, Falllinie, fantastisch, Fastfood, Geografie, Ger-

ste, Hecke, Hamsterbacke, Kartografie, Kunststofffolie,

Karamellzucker, Ladenschlussgesetz, Lattenkiste, Megafon, miss-

verständlich

Übung 2

Man sollte Trennungen vermeiden, die zwar den Regeln entsprechen, aber beim Lesen für Ver-

wirrung sorgen können:

Spargel-der, beste-hende, bein-halten, Gehörner-ven, De-ospray,

Feiera-bend, einü-ben

Machen Sie einen besseren Trennungsvorschlag für diese Wörter!
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Markieren Sie in den folgenden Texten die Veränderungen in der Rechtschreibung. (Sie

werden feststellen, es sind gar nicht so viele.) Setzen Sie die Kommas ein!

Der tropische Regenwald

Als Sauerstofffabriken und Faktor im Wasserkreislauf spielen die tropischen Regenwälder

eine wichtige Rolle. Zwar wird der größte Teil des Sauerstoffs den Mensch und Tier zum

Atmen brauchen im Meer erzeugt jedoch produziert der Regenwald fast die Hälfte des

Sauerstoffs der auf der Landfläche gebildet wird. Noch wichtiger ist dass die tropischen

Regenwälder mehr Wasser an die Atmosphäre abgeben als die Weltmeere. Weite Regio-

nen werden ohne Niederschläge bleiben wenn der Regenwald verschwindet.

Welche Gründe führen zur Abholzung des Regenwaldes? Als ein wesentlicher Grund wird

das Bevölkerungswachstum in der Dritten Welt angesehen. Eine wachsende Bevölkerung

braucht eine größere Fläche zum Anbau von Nahrung. Sie erhält Brennholz aus den Wald-

gebieten und erschließt sich neue Flächen für Siedlungen und Rohstoffgewinnung.

Ein zweiter Grund liegt im wachsenden Bedarf an tropischen Edelhölzern die in den Industrie-

nationen zu Möbeln Fenstern und Türen Verpackungsmaterial und Papier verarbeitet wer-

den. Der Verbrauch stieg in den letzten vierzig Jahren in den reichen Ländern um das

Zwanzigfache. Noch sind die globalen Auswirkungen der zunehmenden Zerstörung des

tropischen Regenwaldes umstritten aber es ist bereits sicher dass die Entwicklung so nicht

fortgesetzt werden darf.

Überbevölkerung

Seit 100.000 Jahren bevölkert der Mensch den Planeten Erde. Doch die Bevölkerung hat

im letzten Jahrhundert dramatisch zugenommen. Im Jahr 1900 gab es auf der Erde ledig-

lich 1,6 Milliarden Menschen so viele leben heute alleine in China. Seine Hauptstadt beher-

bergt fast elf Millionen Einwohner aber damit ist Peking längst nicht die größte Stadt. 16

Millionen Menschen drängen sich in New York. Der dichtbesiedelste Stadtteil der Welt

Manhattan bietet jedem  Einwohner gerade die Fläche die ein Tischtennis-Tisch misst. Das

geht natürlich nur weil Architekten längst in Richtung Himmel gebaut haben.

Die Enge bleibt nicht ohne schädliche Folgen für das Zusammenleben in den Großstädten.

Die Menschen werden krank reizbar aggressiv. Die Kriminalität wächst mit der Zahl der

Einwohner.

Unrühmlicher Spitzenreiter in der Kriminalstatistik ist die brasilianische Großstadt Sao Paulo.

Die 250.000 Menschen die jährlich vom Land einwandern versprechen sich ein besseres

Leben dort. Sie hoffen auf Arbeit aber nur jeder Zehnte bekommt tatsächlich eine Beschäf-

tigung in der industriereichen Großstadt. Die übrigen Bauernfamilien vegetieren in den

Slums ohne Wasser Strom Kanalisation. Sie leben vom Betteln von den Abfällen der Rei-

chen oder vom Stehlen. Berüchtigt sind die Kinderbanden in den Städten der Dritten Welt.

Die rasche Vermehrung des Menschen gefährdet ihn selbst und seinen Lebensraum.
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A
(gestern / heute / morgen) Abend
(Wochentag) abend
z.B.: Dienstagabend
(Wochentag) abends
z.B.: dienstagabends
abwärts gehen
aberhundert(e) / Aberhundert(e)
abertausend(e) / Abertausend(e)
Acht geben/haben/nehmen/
außer Acht lassen
acht Mal (bei Betonung)
Zahlen + Wort mit Bindestrich
z.B.:
8-jährig
der 8-jährige
der /die /das Achte
achtzig  (aber: die Achtzig)
und / etwas Ähnliches
allein erziehend
der /die allein Erziehende
allein stehend
das Allerbeste
das Allerletzte
alles Einzelne
im Allgemeinen
allgemein bildend
allgemein verständlich
als Einziges
als Erstes
als Letztes
als Nächstes
Alt und Jung (jeder)
der /die /das Alte
die Alten sein / - bleiben
am Ersten
am Letzten
anders denkend
aneinander fügen / grenzen/ legen/ /
reihen / denken
Angst und Bange machen
Arm und Reich (jeder)
Ass
auf das /aufs Gleiche (u.a.)
auf dem Laufenden sein
auf dem  Trockenen (sitzen)
aufeinander beißen / liegen / prallen /
sitzen / stapeln / stoßen / achten /
warten

auf Grund (auch: aufgrund)
Aufsehen erregend
aufs Neue
aufwärts gehen / steigen / streben
auseinander gehen
auseinander setzen
außer Acht (lassen)
auf das /aufs Äußerste
bis zum Äußersten
auswärts gehen / laufen

B
Bange machen
Bankrott gehen / machen
um ein Bedeutendes
beieinander sein
beisammen sein
bekannt geben / machen / werden
alles / jede(r) Beliebige
im Besonderen
Besorgnis erregend
etwas Besorgnis Erregendes (auch:
Besorgniserregendes)
besser gehen
das /am  Beste(n) (sein)
auf das / aufs Beste
sein Bestes
zum Besten
bestehen bleiben / lassen
um ein Beträchtliches
bewusst machen / werden
in /mit Bezug auf
das Bisherige
beim / im Bisherigen
bis zum Äußersten
bis zum Letzten
blau gestreift
blau machen
blaugrau  u.ä.
bläulich grün / schwarz usw.
bleiben lassen
breit gefächert / gewachsen
bunt gestreift

C
Comicstrip

D
Daddys
da sein
dabei sein
Mein und Dein
(etwas) Derartiges
in / auf Deutsch
Diät leben / kochen usw.
dicht behaart
doppelt soviel / wirkend  u.a.
der / die / das Dritte
Drittteil (aber wie bisher: Drittel)
du, dein, deiner, dir (auch als Briefan-
rede)
auf Du und Du
im Dunkeln tappen
dünn besiedelt
durcheinander bringen / reden / laufen
/ schreien

E
ebenso gut
das / sein / mein Eigen
zu Eigen
das / aufs Einfachste
einmal (bei Betonung: ein Mal)
einwärts biegen
der /die / das Einzelne
Einzelnes
bis ins / jeder Einzelne
im Einzelnen
alles Einzelne
einzeln stehend
der /die / das Einzige
(k)ein Einziger
als Einziges
eisig kalt
Eis laufen
eng befreundet / bedruckt / verwandt
nicht im Entferntesten
das Entweder-oder
ernst gemeint
ernst nehmen
der /die / das Erste  ... erste Beste

Alphabetische Liste der wichtigsten

Wörter mit neuer Rechtschreibung
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